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9Werxſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 5. November.

e cBekanntmachungen.
Bekanntmachung die portofreie Verſendung von Zeitungen an Militair und Privat Lazarethe betr.

Die an Militair- oder an PrivatLazaxethe gerichteten Briefſendungen mit Gratis Exemplaren von Zeitungen ſollen als Feld
poſtbriefe portofrei befördert werden, ſofern aus der Adreſſe durch einen bezüglichen Vermerk erſichtlich iſt, daß in der Sendung lediglich
Zeitungen für die im Lazarethe befindlichen Verwundeten enthalten ſind. Das Gewicht ſolcher Sendungen darf ein halbes Pfund nicht

überſteigen und es dürfen unbedingt keine anderen Sachen als Zeitungen in den Couverts enthalten ſein.
Berlin, den 27. October 1870.

General PoſtamtCorreſpondenzverzögerungen bei der Feldpoſt.
Die Poſtverbindung mit dem 14. Armee Corps (von Werder) hat wegen Unſicherheit der Straßen auf militairiſchen Befehl vom

27. October ab bis auf Weiteres eingeſtellt werden müſſen. Dies wird zur Erklärung entſtehender Correſpondenzverzögerungen hier
mit bekannt gemächt.

Berlin den 30. October 1870.

e e Seele Poſezu einer von der dritten und erſten und zwei von der zweiten Abw Wahl der Wahlmänner für das Haus der theilung
nicht 3ſen Abgeordneten. zu wählen. Z.Uhe m s Die Abtheilungs -Liſten ſind für jeden Wahlbezirk von uns
ſtolze Die angeordnete Wahl der Wahlmänner erfolgt nach der Ver aufgeſtellt, öffentlich ausgelegt und Erinnerungen dagegen nicht er
Der ordnung vom 30. Mai 1849 und nach dem Reglement vom 10. hoben worden. Wir werden in jedes Wohnhaus ein gedrucktes
Das Juli 1870. Hiernach ſoll auf jede Vollzahl von 250 Seelen ein Exemplar abliefern laſſen und erſuchen die Hauswirthe, daſſelbe denine Wahlmann gewählt werden. Die Civil und Militair Bevölkerung m dere Hauſe wohnenden Urwählern vorzulegen. he- daff

ben. der hieſigen Geſammtſtadt betrug nach der im Jahre 1867 bewirkten Das Wahlgeſchäft findet nach höherer Anordnung am 9. No-
lung amtlichen Zählung 13.269. Es ſind mithin in unſerer Stadt 53 vember d. J. ſtatt. Daſſeibe beginnt in allen Wahlbezirken unſerer
W Wahlmänner zu wäbhlen. Zum Zweck dieſer Wahl haben wir die Stadt Vormittags um 9 Uhr. Die diitte Abtheilung wählt zuerſt,
ichen J Seſammtſtadt unter Berückſichtigung der Seelenzahl in 10 Wahl die erſte zuletzt. Die Stimmgebung erfolgt zum Protokoll. Die

ießen re Rum; btzirke eingetheilt. Die Abgrenzungen dieſer Bezirke, die Wahl Wahlmänner werden von jeder Abtheilung aus der Zahl der ſtimm
un Lskalien, die Wahlvorſteher und deren Stellvertreter ſind aus der berechtigten Urwähler des betreffenden Bezirks ohne Rückſicht auf
ren keigefügten Zuſammenſtellung zu entnehmen. die Abtheilung gewählt. Die in den AbtheilungsLiſten verzeichneten
ßerer Es ſind Urwähler werden hierdurch eingeladen ſich zur angegebenen Zeit in
Fort in jedem der Wahlbezirke 1, 6, 7, 8, 9 und 10 ſechs Wahlmänner den beſtimmten Lokalen pünktlich einzufinden. Abweſende können
hallt von jeder Abtheilung zwei in keiner Weiſe dürch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl Theil
gen in dem 2. Wahlbezirke fünf von der dritten und erſten Ab- nehmen. Diseuſſtönen in der Wahlverſammlung find unzuläſſig.
ß ſie theilung zwei, von der zweiten Abtheilung einer, Merſeburg, den 2. November 1870.
ent in jedem der Wahlbezirke 3, 4 und 5, vier Wahlmänner Der Magiſtrat.
wen Wablbezirke, Wahllokale, Wahlvorſteher.
nmt. gam ezi Jllen Wablbezirke. Wahl- Lokal. Wahl Vorſteher. Stellvertreter.
eſen rVer L. Nr. Haus Nr.
den 128 Herſog Chrſan Magiſtrats Aſſeſſor Otte Magſſtrats Mſeſſor Berger
m 2 129 190 Schützenhaus Kreisgerichts Rath Knauth Regierungs Rath Helmke
fah 3 191 243 Saal des neuen Rathhauſes Magiſtrats Aſſeſſor Kühn Magiſtrats Aſſeſſor Kieſelbach
fert. 4 244-313 Goldener Arm Stadtverordneten Vorſt., Juſtizrath Hunger Magiſtrats Aſſeſſor Stollberg

5 314—-380 Riſchgarten Kreigerichts Rath Gentſch Regierungs Rath von Rüts
61381-489 Thüringer Hof Regierungs Rath Endell Mühlenbeſitzer Oscar Heberer
7 490--582 Kaſino Bürgermeiſter Seffner Kreisgerichts Rath Brummer
8 583--711 Funkenburg Stadtverordneten Vicevorſt., Kanzleirath Roſtock Magiſtrats Aſſeſſor Jurk
9 712840 Altes Rathhaus Regierungs Rath Jordan Regierungs Rath Franz
10 841 962 Augarten Bezirksporſteher Cantor emer. Becker Lehrer Glas
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnitz, daß in der zweiten S u verkaufen beird Hälfte des Monats October e. nachſtehende hieſige Fleiſcher das 3 Stück Lanferſchwee We Der,

ich Fleiſch ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen Unteraltenburg Nr. 806.

laſſen und zwar en W Fleiſchermeiſter Guſtav, Robert und Karl Peuſchel, Löbe, Verſchiedene Feuerwerkskörper und bengaliſche Flammen in ver

n Stecher, Gautzſch, Sachſe, Mohr II. und Fröhlich. ſchiedenen Farben ſind zu haben bei A. Otto, Feuerwerker an
in Merſebürg, den 3. November 1870. der Funkenburg Nr. 12388 Sees Die PolizeiVerwaltung. Eſelsplatz 7608. iſt die obere Etage zu vermiethen und ſo
0 Jn der Curie Burgſtraße Nr. 229. iſt verpflanzbarer ort zu beziehen.

Duchsbaum zu verkaufen. Eine h d un v h rEin Paar große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen. nuar zu vermiethen zu erfragen beim Conditor Herrn Kopp,
S Wo ſagt die Expedition d. Bl. Mälzergaſſe Nr. 204.
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C i E hDritte und letzte Einzahlung auf 22,500 neue (ſo-
e genannte junge) Stamm Actien der Thüringiſchen

e Eiſenbahn.2 Die Jnhaber der am 1. April 1869 ausge-
gebenen Quittungsbogen über geleiſtete erſte und zweite Einzahlung
von zuſammen 70 auf die unter den Nummern 67568 bis 90067
auszufertigenden neuen Stamm Actien der Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft werden hiermit aufgefordert, die dritte und letzte Ein-
zahlungs Rate von 30 pro Actie mit Thlr. 30
nach Abzug von 5 Zinſen für die durch J. und
II. Einzahlung gezahlten 70 Thlr. vom 1. April

1869 bis 31. December e. 6 389alſo netto mit Thſr. 23 26 3
in der Zeit vom 15. 31. December e. zu leiſten.

Quittungsbogen Jnhaber, welche dieſe dritte Einzahlung nicht
ſpäteſtens am 31. December e. leiſten, verfallen in die im S. 16.
unſeres Geſellſchafts-Statuts angedeuteten Rechtsnachtheile.

Bei der Einzahlung ſind die über 70 Thlr. lautenden Quittungs-
bogen vom 1. April 1869 nebſt einem in duplo aufgeſtellten Num
mern Verzeichniß derſelben der Einzahlungsſtelle zu übergeben und
dagegen die Original Stamm Actien nebſt je 7 Dividendenſcheinen
Nr. 24. 30. für die Betriebsjahre 1871 1877 incl. und Talon,
über deren Empfang auf dem einen der beiden Nummern Verzeich-
niſſe zu quittiren iſt, in Empfang zu nehmen.

Die Einzahlung kann in der Zeit vom 15. bis 31. December e.
täglich mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage in den Vor-
mittagsſtunden von 9 1 Uhr

1) in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe,
2) in Berlin bei der DiscontoGeſellſchaft,
3) in Leipzig bei der Leipziger Bank

geleiſtet werden.
Auswärtige Einſender haben Koſten der Hin und Rückſendung

der Gelder und Papiere zu tragen.
Formulare zu den einzureichenden Nummern Verzeichniſſen wer

den ſowohl von den vorbenannten drei Stellen als auch von ſämmt-
lichen Billetexpeditionen unſerer Bahnen unentgeldlich verabfolgt.

Erfurt, den 29. October 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Chuüringiſche Eiſenbahn.
Vierte und letzte Einzahlung auf die Stamm Actien

Litt. B. (Gotha Leineſfelder Bahn).
Die Jnhaber der Quittungsbogen zu unſeren garantirten Stamm-

Actien Litt. B. für den Bau der GothaLeinefelder Bahn, auf
welche bis jetzt die 1. 2. und 3. Einzahlung mit zuſammen 80
geleiſtet worden iſt, werden hierdurch aufgefordert:

die vierte und letzte Einzahlung von 20 mit 20 Thlr.
abzüglich der Zinſenvergütung à 4 5 fürs Jahr auf
80 Thlr. vom 1. October 1869 bis 31. December c. 4

alſo netto mit 16

am 31I. December 1870
bei einer der nachgenannten Einzahlungsſtellen zu leiſten.

Wer dieſen Einzahlungstermin verſäumt, verfällt in die im
S. 16. unſeres GeſellſchaftsStatuts angedeuteten Rechtsnachtheile.

Bei der Einzahlung ſind die Quittungsbogen nebſt einem dop-
pelt auszufertigenden Nummern Verzeichniß zu welchem die Formu-
lare bei den nachſtehenden Einzahlungsſtellen verabreicht werden,
orig. vorzulegen wogegen den Einzahlern die Original Stamm-
Actien nebſt 6 Dividendenſcheinen Nr. 5. 10. vom Jahre 1871
an laufend und Talon ausgehändigt werden, deren Empfang der
Einzahler auf den Nummern Verzeichniſſe zu beſcheinigen hat.

Die Zu und Rückſendungen pr. Poſt erfolgen auf Koſten und
Gefahr der Jnhaber.

Dieſe Einzahlung iſt zu leiſten
a) in Erfurt: bei unſerer Hauptkaſſe;
b) in Berlin: bei der Direction der Disconto Geſellſchaft
e) in Leipzig: bei der Leipziger Bank;
d) 2 an a M. bei den Herren M. A. von Rothſchild u.

öhne;
e) in Cöln a/R.: bei den Herren Sal. Oppenheim jun. u. Comp.;

überall in den Geſchäftsſtunden von 9 12 Uhr Vormittags.
Die Einzahlung (Vollzahlung) kann auch ſchon vor dem 31.

December e. unter Berechnung der 4 Stückzinſen bis zum Ein
zahlungstage bei den vorgenannten Stellen bewirkt werden. Jn
dieſem Falle werden den dagegen auszuliefernden Originalactien die
7 Dividendenſcheine Nr. 4. 10. pro 1870 und ff. nebſt Talon
beigegeben werden.

Erfurt, den 29. October 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

pro Actie
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Grundſtücksverkauf in Tornau bei
Hohenmölſen.

Jch will mein in Tornau gelegenes Bauergut, beſtehend aus
Wohnhaus, Scheune, Stallungen und den in Tornauer Flur lie,
genden Feldplanſtücken von eirca 10 Morgen in guter Lage, ſowie
1 Morgen Wieſe 1. und 2. Flurklaſſe, im Ganzen oder auch im
Einzelnen aus freier Hand verkaufen.

Jch habe hierzu einen Bietungstermin auf
den 7. December d. J., Vormittags 11 Ahr,

in der Schenke zu Tornau angeſetzt, und erſuche etwaige Kaufluſtige
hierdurch ergebenſt, ſich hierzu recht pünktlich einfinden zu wollen.
Kaufliebhaber können auch ſchon vorher mit mir in Unterhandlung
treten.

Dürrenberg, den 1. November 1870.
Karl Eolditz.

Carton zu Veldpost-acketen
genau nach Vorſchrift bei Guſtav Lots.

Wald w'ollwanaren, als Unterhoſen, Jacken,
Strümpfe, Leibbinden Kniewärmer, Watte und Oel aus der
H. Schmidt'ſchen Fabrik,in Rem da in Thüringen, allen an Gicht
und RNheumatismus Leidenden beſtens zu empfehlen, halte fort
während am Lager.

Merſeburg, den 26. October 1870.
A. Henckkel, Oelgrube 318.

M oltene Fachen für Soldaten und Arbeits-
leute (nur reelle Waare) à Stück von 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. an,
in Dizd. billiger, Vmterhosenm in Wolle und Baumwolle, woll,
Strickjacken, eigenes Fabrikat, wollene Hemmden, Ge-
sundheitsjacken, Leibbinden, Seelenwär-
mer, Vanchons, Kindermützen, Shawls,Cachenez, Watte in Wolle und Baumwolle, wollene und
baumwollene Strickgarne, ſowie alle in mein Fach ſchlagende Artikel
empfehle ich in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung.

Merſeburg, den 26. October 1870.

ſchwarzgrau, ſehr dauerhaft und practiſch, empfiehlt zu 1 Thlr. 25
Sgr. und 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. A. Henckel.

Merſeburg, den 26. October 1870.

X Von dem weltberühmtem echten S
Timpe'ſchen Kraftgries, der als vorzüglichſtes Ernährungs-
mittel für Kinder von den größten Aerzten warm empfohlen
wird, halten à Packet 8 und 4 Sgr. Lager

in Merſeburg Guſtav Elbe,
in Schafſtädt Heinr. Neßler,
in Schkeuditz Fr. Wendrich,
in Teuchern C. F. Burckhardt,
in Naumburg G. F. Reinhardt,
in Querfurt Ernſt Hermsdorf,
in Nebra C. M. Hecker'“s Erben,
in Halle C. H. Wiebach.

m ä—m—----

9 9ür alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten patentirten
AIiZzarin Copir Tinte, Alizarin Schreib-Tinte, Anilin-TWinte (violett), Tintenextract,
Dresdner veilchenblauschwarze Schreib-
umd Copir-Winte, schwarze sSchultinte, Gal-
Iustinte I. und II. Qualität, rothe und blaue Car-
miüntinte aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Aug.
Leonhardi in Dresden in den verschiedensten Füllungen zu
den bekannten soliden Preisen. Gustav Lots.
Die größte Auswahl in Oefen aller Gattungen,

wie Fül löſen mit und ohne Kochmaſchine, Reguliröfen,
gewöhnliche Heiz Rund und Wiürthschaftsöfen,
letztere auch mit Pfanne und Waſſerrohr, ferner mit und ohne Ruß-
zug, bietet das Lager der Eiſenhandlung von

a Carl Nolle in Weißenfels.Ein ſchon gebrauchter, aber noch gut erhaltener ſogen. Meißner
Füllofen, für deſſen Brauchbarkeit garantirt wird, ſteht ebendaſelbſt
noch äußerſt preiswerth zu verkaufen.

Zur gefälligen Beachtung!
Bei vorkommenden Reparaturen ſämmtlicher landwirthſchaft

lichen Maſchinen hält ſich unter billigſter Preisſtellung beſtens em

pfohlen Th. Nell,Zeugſchmied, Gotthardtsſtraße.
Auch kann daſelbſt ein Lehrling Unterkommen finden

D. O.

hat ſich

C
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Wien, den 26. Juli 1870.
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kauft R prüg am Gotthardtsthor.
J. Oschinsky's Geſundheits- und Univerſal-Seifen

gaben ſich bei gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, Geſchwulſten, Skropheln, naſſen
und trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Aerzten vor

Broſchüre gratis und ſind zu beziehen bei C. II. Schultze sen. Sohn, Roßmarkt.
Dankſagung.

Seit einem halben Jahre litt meine Frau an heftigen Gichtleiden mit bedeutender Geſchwulſt und Schmerzhaftigkeit ver
hunden, ſo daß ſie nicht im Stande war, ſich bewegen zu können. Trotz aller angewandten Mittel konnte ſie von dieſem Uebel nicht be
ſeit werden, bis mir die berühmte Geſundheits und Univerſal Seife des Herrn J. Oſchinsky anempfohlen wurde, welche Sie mit dem
beſten Erfolge angewendet hat, daß ſie in kurzer Zeit von dieſem Uebel befreit wurde weshalb ich meinen innigſten Dank dem Erfinder
dieſer Seifen Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6. abſtatte und ähnlich Leidenden aufs Angelegentlichſte empfehle.

Julius Auerbach, Vertreter ſämmtlicher Zeitungen.
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6.

Es iſt wieder für ein leidendes Mädchen.
hat ſich vortrefflich bewährt, denn das Mädchen iſt von ihrem wunden Fußleiden gänzlich geheilt.

Ew. erſuche ich um 1 Krauſe Jhrer Univerſal Seife.

Friedrichsgrätz bei Malapane, 3. Auguſt 1870.
reichhaltig an dem heilſamen

Glycerin, bei aufgeſprungener Haut empfiehlt

u nſtav Lots.Oaſftee,.
rein und kräftig vom Geſchmack,, gebrannt à Pfd. 10 Sgr.,

offerirt Heinr. Schultze junm.,Entenplan u. Burgſtraße.
JZTZAſ T S DHD —ZDZD

ärztliche
Allen Altersklaſſen heilſam und ſtärkend.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Berlin, 4. Septbr. 1870. Jhr Malzextract hat meiner

Frau bei ihrem vorgerückten Alter neue Kräfte zugeführt, und wirkt
höchſt wohlthätig auf ſie. Da auch ich alt und ſchwach bin ſo
(folgt größere Beſtellung). C. Witter, Tiſchlermeiſter, Andreasſtr.
39. Jhre Malzgeſundheitschocolade iſt wegen
ihrer Heilwirkung in der That ſo rühmenswerth wie Jhr
Malzextract von beiden bitte ich mir zu ſenden. Dr. A.
Mild pract. Arzt in Neu Sago. Bruſtſchwachen Kindern
ſind Jhre Malz Chocolade u. Vruſtmalzbonbons außer
ordentlich wohlthuend. Dr. J. Drill, pract. Arzt in Cſoka (Banat).

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.

Wo än.

Sunupaosngo

Decimalwaagen, Viehwaagen
ſowie unter und oberſchalige Tafelwaagen nach neueſtem Syſteme,

geeicht, empfiehlt Carl Nolle,Weihenfels
Futtermehl,
Graupenfutter,
Roggenkleie Weizenkleieliegen in großen Quantitäten ſtets vorräthig.

Handels Mühle Zöſchen b. Merſeburg.
F. W. Kühne.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfströms Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

e in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Th. wirkſamſtes Mittel gegen alle Artheerseiſe, autunreinigkeiten, em-
pfehlen à Stück 5 Sgr. G. Lots und die Apotheken in
Lauchſtädt und Schafſtädt.

Räſſinger Paſtillen,
hergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über deſſen heilkräftige Wir-
kungen die Schriften von Hofrath Dr. Balling, Hofrath Dr. Er-
hardt und Dr. Diruf handeln. Beſonders empfehlenswerth gegen
Trägheit der Verdauungsorgane, mangelhafte Secretion, Bleichſucht,
Blutleere, wie auch gegen Hämorrhoiden, Neigung zu Gicht und
Scropheln. Preis per Flacon 30 Kr. 8 Sgr. Nur allein
echt käuflich in der Domavpotheke in Merſeburg bei Herrn Hofapotheker
Th. Schnabel, in Halle in Dr. Jägers Hirſchapotheke und
in J. C. Papſt's Engelapotheke.

Kgl. Baier. Mineralwaſſer-Verſendun g.
Gutes reines Roggrenbrod für 5 Sgr. 4 Pfd. 5 Loth,

für 1 Thlr. 7 Fünfſilbergroſchenbrode empfiehlt die Bäckerei von
H. Kühne,

Burgſtraße Nr. 222.

—2z2

Die mir erſt geſandte Krauſe

M. Storch, Paſtorsfrau.
Nächſten Sonnabend, als den 5. November bin

ich in Merſeburg im Gaſthofe 2u den drei Lim-
den von S Uhr bis 1 Uhr zu ſprechen.

C. Haun, Zahnarzt.
Dresdner Malzſyrup

für Bruſtkranke und an Huſten Leidende à Fl. 2 Sgr. empfiehlt
Guſtav Lots.

Lungenſchwind ſucht.
Bruſt und Hals Krankheiten werden naturgemäß, ohne inner-

liche Medicamente, durch ein ſeit Jahren bewährtes einfaches Ver
fahren briefl. geheilt. Adr. Dr. Rottmann in Aſchaff
burg a/M. (Gegenſeitig franco.) B L.

Eehte Kieler Sprotten und Speckbücklinge
empfiehlt Guſtav Elbe.Muſikalien-Leihinſtitut.

Mein neu eröffnetes Musikalien Leihinstiätut er-
laube mir einem hieſigen muſikliebenden Publikum angelegentlichſt
empfohlen zu halten. Daſſelbe vertritt ſowohl die ältere als auch
die wichtigſte neueſte Literatur und wird ſchon auf monatliche Abonne
ments à 7 Sgr. eingegangen, wofür bei beliebigem Wechſel
Muſikalien für ca. 3 Thlr. Werth gewählt werden können.

Halle a/S. C. H. Herrmann, Schmeerſtr. 24.

Privat Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Niederkunft abwarfen wollen,

finden bei billigen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Leipzig, Markt 13., Treppe D. Rohn, Hebamme.

SChützen haus.
Sonntag den 6. November e. Ballmuſik mit ſtark beſetztem

Orcheſter und brillanter Gasbeleuchtung; es ladet hierdurch freund
lichſt ein W. Höép.Rühl's Restauration.

Sonnabend Abends 61 Uhr Salzknochen, Montag
Abend 69 Uhr Magdeburger Sauerkraut, Grudeklump und
Salzſchinken wozu freundlichſt einladet F. Bleier.

en.Feldſchlößch
Sonntag den 6. Nachmittags 3 Uhr ladet zum Wurſt-

und Schinkenauskegeln in einer geheizten Kegelbahn freund

lichſt ein F. Bſleier.
MFestauvrafion om 27 F.

Sonnabend den 5. d. M. Abends 6 Uhr Gänſebraten dazu
ein ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freundlichſt einladet

W. C. Hinze.
Sonnabend den 5. d. M., Abends 7 Uhr,

Salzknochen in der Reſtauration von Wiegand.

Augarten.
Nächſten Sonnabend Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt. C. Wehlan.Krebs's Reſtauration

Sonnabend den 5., ſowie Sonntag den 6. d. M. Haſen und
Gänſebraten und friſche Pfannenkuchen nebſt einem Töpfchen ff. Lager

bier, hierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.
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Sonnabend den 5. November Abends SalzkKnochen.
Oehmig, Gotthardteſtr.

Salzknochen und Salzbraten
Sonnabend den 5. d. M. von Abends 6 Uhr an,; hierzu ladet

undlichſt einr Gotthardsſtraße 145. Carl Blosfeld.

Sonntag den 6. d. M. wirmngeg n Sebni Nachmittags
Abends Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladen Karl Köcke,Stenographiſcher t nach Stolze'ſchem

yſtem.
Die Geſchichte, das Weſen und die Bedeutung der

Stenographie ſind wiederholt auch in dieſem Blatte geſchildert worden.
Wer von geiſtiger Cultur nicht unangetaſtet bleibt, wird dieſe

Erfindung in richtiger Weiſe würdigen und unſerem VereinsUnker-
nehmen die möglichſte Verbreitung wünſchen. Allerdings muß voraus-
geſetzt werden, daß man dieſe Kunſt in Theorie wie Praxis ſich zu
eigen macht.ß r cgcheets Verein eröffnet daher, ſeinem Zwecke ent

ſprechend, in nächſter Zeit einen neuen Unterrichts Curſus und er-
ſucht Diejenigen, welche die Stenographie erlernen wollen, ſich bei
unſerem Vorſteher und Lehrer der Stenographie Herrn Schliebe,
Unteraltenburg Nr. 730. bis ſpäteſtens zum 15. No-
vember E. zu melden. Gleichzeitig bemerken wir, daß den Theil
nehmern am vorjährigen Winter Curſus es geſtattet iſt auch den
bevorſtehenden unentgeldlich zur weiteren Ausbildung zu be-
ſuchen.wo Zeit des Beginnes und Unterrichts Lokal werden ſpäter bekannt

icht.gemach Der Stolzeſche Stenographen Verein.

II. Verioosungim Depot des Kreis Hilfs-Wereins.
Es wird zum Beſten unſexer Verwundeten und erkrankten Krieger

auf vielſeitig ausgeſprochenen Wunſch für
den 1. December e., Nachmittags 2 Ahr,

im Depot eine zweite Verlooſung veranſtaltet werden, zu welchem
Zwecke auch der Gewinner des goldenen Siegelrings der erſten Ver
looſung dieſen Gewinn dem Depot zurückgeſchenkt hat.

Alle verehrlichen Familien welche das Unternehmen durch Ge-
ſchenke zu unterſtützen die Güte haben wollen, werden ergebenſt ge-
beten, ſolche recht bald an das Depot gelangen zu laſſen.

Merſeburg, den 29. October 1870.
Das Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.

Sachſe.
Ein Schuhmachergeſelle findet dauernde Beſchäftigung bei den

Schuhmachermeiſter W. Peter in Goddula bei Dürrenberg.

Für einen zur Fahne eingezogenen Bedienten wird auf die
Dauer der Mobilmachung ein Stellvertreter zum ſofortigen Antritt
geſucht. Perſönliche Meldungen werden angenommen Nr. 254.
an der Reitbahn.

Am 2. Abends iſt von der Hältergaſſe bis nach dem Markt
ein Schuh verloren worden der ehrliche Finder wird gebeten den
ſelben abzugeben Oelgrube 329.

e Halt! Herr Berger! S
Jch bitte Sie, merken Sie ſich den II. September 1870,

und holen Sie ſich die zweite Auflage nebſt Jntereſſen von 25 Sgr.
bei mir in meiner Wohnung auf dem Eſelsplatze Nr. 11.

Friedr. Auguſt Pfeifer, Maurer.
Wir Endesunterzeichneten ſagen hiermit unſern Ortsrichter Hrn.

Mahler ſowie der ganzen Gemeinde Spergau unſern wärmſten
Dank für die reichliche Unterſtützung, die ſie uns hier in Feindes
Lande haben zukommen laſſen.

Longjumeau bei Paris, den 27. October 1870.
Gebr. Elſte,

Füſiliere der 11. Comp. im 2. Garde Landwehr Regiment.

Am 21. Sonntage nach Trinitatis (6. November) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Tonſ. Rath Leuſchner (Betſtunde.)
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
RNeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken,
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienyſt.
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Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummer

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don
nerstag, ſpäteſtens Abends S Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis

dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt.
machungen müſſen mit dem Namen und Charaeter des Einſenderz
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen; anvonym ein

ehende Jnſerate und ſolche, welche Be-
eidigungen 2c. enthalten, finden keine

Aufnahme.
An die Wähler des Merſeburger und Querfurter Kreiſes

Wohl fällt es ſchwer, in der jetzigen Zeit Augen und Herzen
loszureißen von den Heldenthaten unſerer Brüder im Felde und
uns ruhigen Sinnes zu den Wahlen zu ſammeln.
uns gilt es, unſere Pflicht zu erfüllen, daß nicht durch unſere
Schuld im Jnnern verdorben werde, was jene daußen ſo herrlich
ausgeführt.

Ja wir freuen uns unſeres ſiegreichen Heeres und ſeines glor
reichen Führers, unſeres Heldenkönigs wir haben volles Vertrauen,
daß ſeine weiſe Feſtigkeit uns zur rechten Zeit den ſichern Frieden
verſchaffen wird, der unſerm Vaterlande, dem ganzen deutſchen Va-
terlande, Stärke und Macht, Einheit und Freiheit ſichern muß.

So wollen wir denn nach unſeren Kräften dafür ſorgen, daß
mit der glänzenden Entfaltung unſerer äußeren Politik Hand in Hand
gehe der ruhige und ſtetige Ausbau unſerer heimiſchen Jnſtitutionen,
daß der Geiſt des beſonnenen Fortſchrittes und der freiheiklichen
Entwickelung wie er bisher im Norddeutſchen Bunde ſich zeigte
und wie er naturgemäß in noch höherem Grade in dem neuen
Deutſchland ſich entfalten muß, auch in Preußen immermehr
eine ſichere Stätte findet, daß unſer Preußen durch Freiheit im
Bunde mit altpreußiſcher Tüchtigkeit und Zucht im Frieden wie jetzt
im Kriege groß unſeren deutſchen Stammesbrüdern voranleuchte.

Auf denn, Jhr Wähler alle, ſchaaret Euch einmüthig zuſam-
men, und laſſet uns Männer wählen, welche mit der Treue für
unſern König einen offenen Kopf, einen ehrlichen Sinn und
ein warmes Herz für die Wohlfahrt unſeres Volkes verbinden.

Eine gerechte und freiſinnige Gemeinde und Kreisverfaſſung,
ein vernünftiges und liberales Unterrichtsgeſetz, das iſt der nächſte,
aber nicht der einzige Kampfpreis der jetzigen Wahlen

Wohlan denn vorwärts! „Vorwärts“ ſei unſere Loſung, wie
es der Ruf unſerer Brüder im Felde iſt!

Werger, Mag Aſſeſſ; Wichtler, Stadtverord.; Buſchmann,
Kaufm. Behrenz, Fabrik. Dietrich, Fabrik.; Fritzſch, Kauf.;
Klingebeil, Kaufm. Kramer, Kaufm. Kops, Zimmermſtr.;
Heberer, Mühlenbeſ., Reichelt, Kaufm. Schuppe, Rentier;Schönlicht, Stadtverord.; Matto, Fabrik.; Seichmann,

Kaufm. Traxdorf, Fabrik. Wiemann, Oek., Dindiſch,
Oek., Wölfel, Rechtsanw. und Notar aus Merſeburg.
Z. Patzſchke, Gutsbeſ., W. Röß, Stadtverord.; C. Tohrenz,
Stadtverord.; Knüpfer, Condit.; Kloß, Stadtverord.; Schu-
mann, Beigeord.; Ellrich, Stadtverord.; Dr. Neuberth in
Lützen. Heyne, Zimmermeiſter; Wendrich, Kaufmann in
Schkeuditz. Keilhauer, Stadtverord. Vorſt. Schmidt,
Schloſſermſtr WBuchmann, Fleiſchermſtr. in Lauchſtädt.
Zeiger, Glaſermſtr. in Freyburg. Chr. Hochheim, Oek.;
J. Schlegel, Gutsbeſ.; J. Apel, Kaufm. Bierwirttz, Oek.;
Heßler, Mühlenbeſ F. Schmidt, Kaufm. Betzold, Oek.;
Stöber, Böhme, Kathe, Kapſer, Weiland in Schafſtädt.
Wraune, Kaufm. Richter, Kaſſir. Braune, Lohgerbermſtr.
in Mücheln. Teudloff, Kaufm. in Nebra. VRichter,
Gutsbeſ. in Clobicau. v. Werkel, Rittergutsbeſ. in Kl.
Görſchen. Puſch, Ob. Jnſp. in Pobles. Fille, Gutsbeſ.
in Gr. Göhren. E. Kind, Gutsbeſ. in Theſau. Ch.
Schlegel, Gutsbeſ. in Gräfendorf. T. Schumann, Landm.
in Röſſen. Schmidt, Oek in Pretzſch. Ahlig, Muhlenbeſ.;Schmidt, Ziegeleibeſ. in Meuſchau. Heſſen Oek. in

Zöſchen. Kabiſch, Oek. in 3ſcherneddel. Heinze, Guts
beſitzer in Keuſchberg. Hellmuth, Gutsbeſ. in Cröllwitz.
Runkel, Gutsbeſ. in Kötzſchen. Siegel, Gutsbeſitzer in
Frankleben. Bock, Gutbeſ. in Frankleben. Maſz
Landm. in Neumarf. Hirt, Ork.; Bapfſkdorf, in Sper“
gau. Kunth, Gutsbeſ. in Geuſag. Zeiger, Gutsbeſ. in
Trebnitz Eckardt, Schmiedemſtr i Neztzſchkau. Zeitz,
Oek. in Knapendorf G. Magdeburg Gutsbeſ. in Al-
bersroda. Osw. Lüſchke, Gütebeſ. in Göhrendorkf.
Ferd. Kltenburg, Gutsbeſ. in Jüdendorf. Werthold, in

(Hierzu eine Beilage,)
Roßleben. Rödiger, Oek. in Gr. Wangen.

Expedition des Kreisblatts.
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Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
gaſſenbeſtand vom Monat September 6357 18 1
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 34708 9 6
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1109 5 68
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 603 25 8
Aufgenommene Darleh ne 3014 8
Reſervefonds 12Jnsgemein 2443 10 4Summa 47948 17 4

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.Gegebene Vorſchüſſe 32418 29 5Zurückgezahlte Darlehne 5141 28 5Gezahlte Zinſen 64 5 5Zzurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern

Verwaltungskoſten 164 19Reſervefonds

Jnsgemein 644258Summa 44212 27 1
3735 20 3
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Rechnungsabſchlug
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaſt

pro Monat Oetober 1870.

Mithin e
J. Bichtler. G. Schumpelt. M. Klingebeil.

X. Quittung.Es ſind ferner eingegangen:
zur Yſlege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Bereins:

a) an Geld
von den Herren: G. L. Bethe, 2. Gabe, 3 Thlr., X. 2 Thlr., J., 2.
Gabe, 10 Thlr., O. Buchh. Weber 3 Thlr., R. Rth. Hg. pr. Oectbr.
5 Thlr., Fleiſchermſtr. Martin 2 Thlr., R. Rth. Haupt, 4. Beitr.,
1 Thlr., Paſt, SchaufußFrankleben 3 Thlr., Tauchert u. Mayer, 5.
Monatsr., 10 Thlr., Reg. R. Schede, 5. Beitr., 10 Thlr., Fr. Kreisger. Dir.
Bodenſtein 5 Thlr., Frl. Wankel 1 Thlr., Frl. V. Schier Schafſtädt
z Thlr., von den Gem.: Kötzſchlitz, 3. Gabe, 7 Thlr. 4 Sgr. Zö-
ſchen, 3. Gabe, 10 Thlr., Großgöhren, 3. Gabe, 3 Thlr. 9 Sgr.
6 Pf., Dölkau 8 Thaler, von der Kirchfahrt Neukirchen 17 Thlr. 6
Sgr. 1 Pf., von der Parochie Hohenlohe, 2. Gabe, 4 Thlr. 3 Sgr.
s Pf., von mehreren Gemeindemitgl. in Treben 8 Thlr. 2 Sgr. 6
Pf., von 825 Looſen à 2 Sgr. der Verlooſ. am 18. Oct. 68 Thlr.
22 Sgr., v. Hrn. P. Roſenlöcher in Hohenlohe bei d. Sträßnerſchen
Hochz. in Theſau geſ. 42, Thlr. Hiernach ſind wiederum eingegangen
189 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. u. mit Hinzurechnung der bereits quittirten
6004 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., bis jetzt zuſammen 6193 Thlr. 26
Sgr. 5 Pf., worunter ſich 243 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. ausdrücklich nur
für Milit. und Landwehr Familien 123 Thlr. für die Hinterbl.
gefallener Krieger und 53 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. für hilfsbedürftige
rheiniſche Gemeinden beſtimmte Gaben befinden.
Die freiwilligen Beiträge betragen bis jetzt 5,325 Thlr. 26

Sgr. 9 Pf., ſonſtige Einnahmen 867 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf.
b) zur Verwerthung durch BPerklooſung:

Ungen. 2 Taſchent. zu der am 18. Oetbr. ſtattgehabten Verlooſung,
Ungen. den in ebengedachter Verlooſung gewonnenen goldenen Sie
gelring zur zweiten Verlooſung geſchenkt, A. S. 1 l. Nähkörbchen,
1 buntes Glas Fr. Reg. R. Schede 2 Kupferſtiche, 1 P. Sammet-
ſtulpen mit Pelzbeſatz, 1 kl. Porzellanſchale.
e) an Raturalien:

von Ungen. 3 Kopfnetze, 1 P. Charpie, Fr. Hptm. Hebel 6 P. w.
Str, Ungen aus Balditz Charpie, Frauen Ver. Lützen 9. Send.,
1 Kopftiſſenbez., 1 Laken, 33 w. Hemden, 17 w. Jacken, 12 P.
Unterbeinkl, 1 Shawl, 52 P. w. und 4 P. baumw. Str., 6 lein.
Hemden, 16 lein. Binden, 3 P. Charp., 1 Kiſte Backobſt, 1 St.
Schinken 2 Knackwürſte, Jungfr. und Jüngl. Ver. Pobles, 4. Send.,
s P. Unterbeinkl., 10 P. w. Str., 9 St. Flanell und gewirkte Jacken,
12 Leibbinden, 16 lein. Binden 6 h. Tücher, von den Schulkind.
in Pobles gl. und kr. Charpie, Fr. O. R. Rth. von Kroſigk 3
Shawls 9 Kopfnetze, 4 P. w. Str., 1 P. Pulswärmer, 1 P.
Charpie, Gem. Großgöhren, 4 P. woll. Str., Ortsricht. O. in P.
1 P. w. Str., Hr. Ziegeleibeſ. Gallus 5 P. w. Str., Hr. Rechn.
R. Kuntze 1 P. w. Unterbeinkl., Hr. Mühlenbeſ. Kürbitz 1 w. Jacke,
1 P. Unterbeinkl, Fr. R. Rth. Haupt 3 P. w. Str., Fr. Geh.
R. Rth. von Diepenbroick Grüter 8 P. w. Str., 2 P. Pulsw.,
Fr. v. TrothaSchkopau 6 P. w. Str. 6 Leibb. Fr. Burkhardt-
Geuſa 2 P. w. Str., 1 Topf Pflaumenmus Fr. P. Voigt Krieg-
ſtädt 4 P. w. Str., Fr. v. Helldorff-Runſtedt 2 Säcke Kartoff.,
1 Korb fr. Aepfel, Fr. Nulandt 4 Leibb., Fr. Geh. R. R. Mehler
6 P. w. Str., Fr. Geh. Reg. R. Crüger 6 P. w. Str., 2 w. Unterj.,
Hr. Reg. R. Schönian 1 Pelz, Hr. Kaufm. Teichmann 500 Stück
Cig., Frl. Pufahl 2 P. w. Str., 8 lein. Binden, a. Lein, Charpie,
Fr. Reg. R. Schede 6 P. w. Str. 5 P. Fußl. A. S. 8 P. woll.

Str., Fr. Reg. Secr. Scheffler 3 Büchſ. eingem. Früchte, 1 Topf
Pflaumenmuß, Fr. P. Barth-Burgliebenau 6 P. w Str. 3 Metz. Bacfobſt.

Schließlich wird bemerkt, daß wiederum eine Sendung, die 10., be
ſtehend aus 132 w. Jacken, 36 w. Hemden, I Pelz, 1 Schlaf-
rock, 126 P. Unterbeinkleidern, 72 P. w. und 72 P. bw. Str.,
72 Leibbinden, 36 Handtüchern, 3 P. Pulsw., 16 St. Seife,
3 St. Schinken u. 2 Knackwürſten von hier abgegangen iſtum durch gütige Vermittelung des Herrn Fabrikbeſ. Riebeck

zu Halle der Armee zugeführt zu werden.
Fernere Gaben an Geld und Naturalien für das hieſige Re

ſerveLazareth, für die Feld Lazarethe und die Truppen im Felde
werden ergebenſt erbeten.

Merſeburg, den 3. November 1870.
Das Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.

Sachſe.
Für die bevorſtehenden Wahlen werden Seitens der vereinig-

L Ibheraten Partei die nachfolgenden Wahlmänner in Vorſchlag
gebracht

I. Bezirk im Herzog Chriſtian.
3. Abtheilung Reichelt, Kaufmann,

Traxdorf, Fabrikant,
2. Abtheilung: Windiſch, Weißgerbermeiſter,

Mayer, Fabrikant,
1. Abtheilung: Berger, Magiſtrats Aſſeſſor,

Bergmann, Seilermeiſter;
II. Bezirk im Schützenhauſe

3. Abtheilung Wölfel, Rechtsanwalt,
Zaulich, Getreidehändler,

2. Abtheilung: Kreisgerichtsrath Knauth,
1. Abtheilung: H. Schultze jun. Kaufmann,

B. Fritzſch, Kaufmann,
III. Bezirk im Rathhausſaale am Markt.

3. Abtheilung Ch. Wiegand, Rentier,
2. Abtheilung: Meiling, Drechslermſtr.,

Roßberg, Goldarbeiter,
1. Abtheilung Schwickert, Oekonom;

IV. Bezirk im goldenen Arm.
3. Abtheilung Dr. Witte, Conrector,
2. Abtheilung: Körner, Fabrikant,

Lots Fabrikant,
1. Abtheilung: Wieſe, Kaufmann

V. Bezirk im Riſchgarten.
Abtheilung: A. Wiegand, Lohgerbermſtr.,
Abtheilung: Schönlicht, Kaufmann,

Barth Lohgerbermeiſter,
t. Abtheilung: C. H. Schultze sen., Kaufmann;

VI. Bezirk im Thüringer Hofe.
Abtheilung: Schuppe, Rentier,

Behrenz, Fabrikant,
Abtheilung W. Dietrich, Fabrikant,

A. Horn, Glaſermſtr.,
1. Abtheilung: O. Heberer, Mühlenbeſitzer,

Bennemann Fabrikant;
VII. Bezirk im Caſino- Saal.

3. Abtheilung: C. Wiemann, Oekonom,
Bichtler, Schloſſermſtr.,

2. Abtheilung: Wirth, Seifenfabrikant,
Peuſchel, Bäckermſtr.,

1. Abtheilung: H. Steckner, Fabrikant,
W. Claſſe, Kaufmann;

VIII Bezirk auf der Funkenburg.
3. Abtheilung: Buſchmann, Kaufmann,

Meyer, Flur Polizei Sergeant,
2. Abtheilung: Schimpf, Böttchermſtr.,

Zahn, Lederfabrikant,
1. Abtheilung: Hilprecht, Kaufmann,

Kramer, Kaufmann;
IX. Bezirk im Saale des alten Rathhauſes.

3. Abtheilung: Teichmann, Kaufmann,
Arnold Tiſchlermſtr.,

2. Abtheilung: Rindfleiſch, Privat Seecretair,

e Oekonom,
eonhardt, Brauereibeſitzer,

Lorenz, Oekonom;
X. Bezirk im Augarten.

3. Abtheilung: Wirth, Fabrikant,
Voigt, Glaſermſtr.,

2. Abtheilung: Kops, Zimmermſtr.,
Scharre, Kaufmann,

1. Abtheilung: Zimmermann, Kaufmann,
Roſch, Ziegeleibeſitzer.

t

S

1. Abtheilung:



Die Leſer unſeres Blattes machen wir auf ein ſoeben bei R. Herroſée in
Wittenberg erſchienenes Büchlein:

Humor und Ernſt des deutſchen Kriegers im Jahre 1870.
iquante, humoriſtiſche und ernſt intereſſante Züge des
oldatenlebens aus dem letzten Deutſch-Franzöſiſchen Kriege.

4 Bogen geheftet nur 3 Sgr.
ganz beſonders aufmerkſam.

Der Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich bietet ſo zahlreiche characte
riſtiſche Züge und Epiſoden von Soldaten und Bürgern, die ſelbſt einzeln und
außer allem Zuſammenhang mit der großen nationalen Zeitbewegung das deutſche
Volk in einem Lichte erſcheinen laſſen welches vollkommen geeignet iſt, den Ruhm
und die Achtung des deutſchen Namens zu erhöhen.

Unter den tauſenden Beiſpielen hingebender Vaterlandsliebe und freudigen
Opfermuthes finden in obigem Buche einige Platz, dann aber ſind Züge von
Humor und Ernſt des deutſchen Kriegers zu einem bleibenden Gedächtniß für
Gegenwart und Zukunft regiſtrirt und außerdem zum Schluß einige Kriegslieder
aufgenommen. Das Buch, gleichſam ein Anhang zu jedem Geſchichtswerk über
das Kriegsjahr 1870 ſoll den heimkehrenden Kriegern, wie den daheim gebliebenen
Angehörigen ein Andenken an die Großthaten des ruhm und ſiegreichen Feldzuges
ſein. Es iſt ein Büchlein ſo recht für Jedermann, ob Civil, ob Militair,
ob Groß, ob Klein, ob Hoch, ob Niedrig; es wird überall, ſo weit die deutſche
Zunge klingt Freunde finden.

Zum 9. November.
Jnmitten des Krieges und ſeiner überwältigenden Aufregungen

muß das preußiſche Volk zu den Neuwahlen für das Abgeordneten-
haus ſchreiten.

Die Regierung hätte gern eine günſtigere ruhigere Zeit für
dieſen wichtigen Act unſeres Staatslebens abgewartet; ſie hat na
mentlich auch den Umſtand ernſt erwogen, daß ein erheblicher Theil
der Wähler ſich bei den Fahnen in Frankreich befindet und deshalb
das Wahlrecht gar nicht oder doch nur ohne volle Wirkung in Be-
zug auf den Erfolg der Wahlen ausüben kann. Aber es lag ſchließ
lich keine Möglichkeit vor, die Wahlen weiter hinauszuſchieben. Die
GeſetzgebungsPeriode, für welche das bisherige Abgeordnetenhaus
gewählt iſt, geht im November zu Ende, und die Verfaſſung ver
langt nach dem Ablauf derſelben unbedingt die Neuwahl. Der
Zeitpunkt der Neuwahl aber konnte um ſo weniger ins Ungewiſſe,
etwa bis zu der Rückkehr unſeres Heeres aus Frankreich, vertagt
werden als die Verfaſſung einerſeits den Beginn der alljährlichen
ordentlichen Landtagsſeſſion auf die Zeit vom 1. November bis ſpä-
teſtens Mitte Januars feſtgeſetzt, andererſeits aber das Zuſtandekom-
men des Haushalts für das nächſte Jahr im Voraus, alſo vor dem
1. Januar als nothwendig hinſtellt. Die Hinausſchiebung der
Wahlen bis nach Beendigung des Krieges wäre ohne Verletzung
der Verfaſſung nicht möglich geweſen die Regierung erfüllt daher

lediglich ihre unzweifelhafte Pflicht, wenn ſie ungeachtet aller prak-
tiſchen Bedenken die Wahlen während des Krieges vornehmen läßt.

Bei der beſtimmteren Feſtſetzung des Termins für die Wahlen
waren jedoch noch andere wichtige Erwägungen entſcheidend, vor
Allem die Rückſicht auf den vorausſichtlichen Verlauf der verſchiede
nen parlamentariſchen Aufgaben der nächſten Zeit.

Der glückliche und erhebende Verlauf des Krieges bringt uns,
ſo Gott will, früher, als irgend Jemand es ahnen konnte, die Er
füllung des alten patriotiſchen Sehnens nach der engen politiſchen
Einigung ganz Deutſchlands. Noch während des Krieges wird
vorausſichtlich der Norddeutſche Reichstag berufen ſein, über den
Beitritt der ſüddeutſchen Staaten zu dem nationalen Gemeinweſen
Beſchluß zu faſſen kurze Zeit darauf aber nachdem die Einigung
allſeitig beſtätigt iſt, wird zum erſten Male ein alle Staaten um-
faſſender deutſcher Reichstag zuſammentreten, um dem Geſammtbe-
wußtſein des geeinigten Deutſchlands den erſten gemeinſamen Aus-
druck zu geben. Vorher werden im bisherigen Norddeutſchen Bunde,
ebenſo wie im übrigen Deutſchland, neue Wahlen auch zum Reichs-
tage zu vollziehen ſein.

Für den preußiſchen Landtag, deſſen Thätigkeit neben der Feſt
ſtellung des Staatshaushalts für 1871, inſoweit ſie jetzt erfolgen
kann, ſich unter den obwaltenden Verhältniſſen nothwendig auf
einige der dringendſten Aufgaben der Geſetzgebung zu beſchränken
haben wird, kann inmitten jener unabweislichen Seſſion des Reichs
tages nur die Zeit gegen Schluß dieſes Jahres und Anfang näch-
ſten Jahres in Ausſicht genommen werden. Auch deshalb konnten
die Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus zu keinem anderen Zeit
punkt als eben jetzt angeſetzt werden.

Die Nothwendigkeit, welcher in dieſer Beziehung die Regierung
folgen muß, wird auch im Volke richtig erkannt und die ſich daraus
ergebende patriotiſche Pflicht hoffentlich aliſeitig erfüllt werden.

Und die Erfüllung der Pflicht wird allen Patrioten diesmal
weſentlich erleichtert ſein.

Wenn ſonſt die Wahlen jederzeit ein Anlaß zum ſchärferen
Hervortreten politiſcher Parteiung waren, ſo iſt es ja eine der
größten Segnungen der jetzigen großen Zeit, daß das Parteiweſen
und ſeine Wirkungen wenn auch nicht beſeitigt, doch erheblich ab
geſchwächt und gemildert ſind durch das gemeinſame patriotiſche
Streben, durch das alle Herzen durchdringende Hochgefühl der va-
terländiſchen Erfolge und durch das allſeitige dankbare Vertrauen
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Preußens und Deutſchlands in jahrelanger treuer Arbeit vorbereitet hat
Das ganze Weſen und die innere Bedeutung unſerer Erfolge

geben glückliches Zeugniß dafür, daß der Staat und das Voſf
welches Solches erringen können, nicht blos ſtark und kriegsmächtig,
ſondern auch innerlich geſund und auf richtiger ſittlicher Grundlage
erbaut und entwickelt ſein müſſen.

Durch die ganze Welt geht jetzt das Bewußtſein und das laute
Anerkenntniß, daß recht eigentlich Geiſt und Weſen des preußiſchen
Staates, wie er ſich unter den Hohenzollern in ſtetiger und zäher
Weiſe fortſchreitend und aufſteigend entwickelt hat, jetzt zu der glor-
reichſten Vollendung deutſchen Weſens hingeführt haben. Der jezzige
Erfolg iſt in der That nicht ein Triumph einſeitig militairiſcher
Einrichtungen, ſondern die ſiegreiche Bewährung eines harmoniſchen
Staatsweſens in welchem alle Zweige der Staatsverwaltung, alle
Aufgaben der äußeren Wohlfahrt und der inneren ſittlichen Volks
bildung mit gleichem Eifer, mit gleichem Ernſt, mit gleicher Treue
je und je gefördert worden ſind, und in welchem ohne leichtfertiges
Buhlen mit einem falſchen umſtürzenden, verderblichen Fortſchritte,
vielmehr unter Feſthaltung der ſicheren bewährten Grundlagen jeder
wirklich gedeihliche Fortſchritt in politiſcher, wirthſchaftlicher und gei-
ſtiger Beziehung immer zur rechten Zeit und dann auch mit dem
rechten Erfolge gemacht worden iſt.

Darum bewahrt ſich jetzt unſer alter preußiſcher Staat und der
auf dem feſten Grunde deſſelben gebildete Norddeutſche Bund in jeder
Beziehung als ein ſtarkes, gediegenes und hoffnungsreiches Gemein-
weſen, und darum ſuchen auch diejenigen deutſchen Stämme, welche
ſeither aus allerlei Vorurtheil uns entfremdet waren nunmehr in
freudigem Entgegenkommen eine innige politiſche Gemeinſchaft mit
Preußen und Norddeutſchland.

Je mehr dieſe Thatſachen in das allgemeine Bewußtſein dringen
deſto einfacher und klarer tritt auch die Aufgabe aller guten Preußen
bei den Wahlen hervor.

Unſer altes ruhmreiches Preußen wird auch fernerhin der bedeutendſte
Beſtandtheil und der Kern des großen deutſchen Bundes ſein. Auf
dem weiten Gebiete des Staatslebens, welches auch in Zukunft der
Pflege und Fürſorge der einzelnen Staaten, für Preußen mithin
unſerem heimiſchen Landtage in Gemeinſchaft mit der Regierung
überlaſſen bleibt, wird es nach wie vor darauf ankommen die be
währten Grundlagen unſeres preußiſchen Weſens feſtzuhalten und
die bisherige ſegensreiche, wahrhaft fortſchreitende Entwickelung nicht
für unſichere und leichtfertige Verſuche mit völlig neuen Einrichtungen
die im Volksleben keinen Boden haben, daranzugeben.

Vor allem mahnt die jetzige glorreiche Zeit daran die weitere
Entwickelung nicht im Gegenſatze gegen die Regierung, ſondern in
vertrauensvoller und dankbarer Gemeinſchaft mit den Männern zu
ſuchen, welche im Rathe und im Vertrauen unſeres trefflichen Königs
all das Große vorbereiten und vollbringen geholfen, auf das unſer
Vaterland ſtolz iſt.

Alle guten Patrioten werden es als eine heilige Pflicht erkennen,
am 9. November an der Wahlurne zu erſcheinen und ſich freudig.
und rückhaltslos zu der Fahne zu bekennen, welche die Regierung
unſeres Königs ſo ruhmvoll voranträgt. Sie werden auch bei dem
Eintritt Preußens in das volle deutſche Gemeinweſen bekunden, daß,
wie ſie mit Stolz auf Preußens glorreiche Vergangenheit blicken, ſie
nach des Königs Wort auch entſchloſſen ſind, „den altpreußiſchen
Geiſt auf ſpätere Geſchlechter zu vererben.“

(Prov. Correſp.)

Ofſicielle Kriegsnachrichten.
1) Verſailles, den 2. November. General von Werder mel-

det, daß General Beyer am 30. vor Dijon hartnäckigen Widerſtand
fand. Prinz Wilhelm von Baden nahm die Höhen von St. Apol-
linari und die Vorſtädte, worauf der Feind abzog. Am 31. früh
wurde die Stadt von der Mairie übergeben. Dieſſeits 5 Offiziere
verwundet, 250 Mann todt und verwundet. Feindlicher Verluſt ſehr
bedeutend. Vor Paris nichts beſonderes gemeldet.

v. Podbielski,
2) Küpheim, den 2. November. Seit heute früh Feuer auNeuBreiſach aus 3 Batterien, bei Biesheim reſp. See a

Fort Mortier aus 3 Batterien bei AltBreiſach.
Fntde Jug. Kenſenant Estdorf, Se v. Schmeling.

arde Jng. Lieutenant Etzdorf, Sohn des Gen. JnſpectorsEtzdorf aus Neumark bei Merſeburg, hat das eiſerne Kreuz Wellen

für ein glücklich ausgeführtes waghalſiges Unternehmen vor Paris.

Räthſel.
Einem Symbole der Dummheit entriſſen,

thätig Verſtand und Wiſſen,

7 J ſ Tee hen m im Buſen,
Dauernd geſtalt' ich's für Raum und füUnd bin den Muſen Wr gert
Als Ort geweiht,
Und hin und her
Durchſchneid' ich das Meer
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